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INTERESSE 
DES TAGES 
Auch London zeigt 
grosses Interesse, einen 
Formel-l-GP zu orga­
nisieren. 19 

B U K T  IN EWS 
a u e m r x e a T t a r * n \ r t s * r f .  

London will einen Grand Prix 
FORMEL 1 - Das Interesse, ein Formel-1-
Rennen ÄI organisieren, scheint ungebro­
chen. Laut der Zeitung «The Times» wi l l  
Londons Bürgermeister, Mayor Ken Living-
stone, nach dem Vorbild von Monte Carlo ei­
nen Grand Prix in der Innenstadt veranstal­
ten. Die Regierung habe der Nutzung des 
Hyde Park als Austragungsort bereits zuge­
stimmt, hiess es weiter. Fiir das binnen vier 
Jahren zu organisierende Rennen stünden 30 
Millionen Euro, bereitgestellt von Bernie 
Ecclestone. zur Verfügung. Im Vorfeld des 
britischen Grand Prix in Silverstone säumten 
am Dienstag gegt'n 500 000 Zuschauer die 
Londoner Regent Street während einer Para­
de aktiver und ehemaliger GP-Fahrer in mo­
dernen Formel-1-Autos. (si) 

Bekele pausiert bis Athen 
LEICHTATHLETIK - Der 5000- und 
10 000-m-Weltrekordhalter Kenenisa Bekele 
wird vor den Olympischen Spielen keine 
Rennen mehr bestreiten. Der 22-jährige 
Äthiopier verzichtete am Dienstag wegen 
Achillessehnen-Problemen auf den Start in 
Lausanne. (si) 

Neue Bestechungsvorwürfe 
OLYMPIA - Die schwedische Zeitung «Da-
gens Nyheter» enthüllte in ihrer Ausgabe 
vom Mittwoch brisante Details zu den Beste­
chungsvorwürfen gegen Stockholms Olym-
pia-Kandidatur 2004. 1997 soll ein Kurier 
zwei Tage vor der Vergabe der Olympischen 
Spiele für 2004 mit 60 000 Dollar Bargeld in 
einem Koffer zum Hauptsitz des Internatio­
nalen Olympischen Komitees (IOC) gereist 
sein. Stockholm war damals bereits im zwei­
ten Wahlgang ausgeschieden; gewählt wurde 
Athen im fünften Umgang. (si) 

Griechischer Feiertag 
OLYMPIA - In Griechenland ist der 13. Au­
gust, der Tag der Eröffnung der Olympischen 
Spiele in Athen, zum offiziellen Feiertag er­
klärt worden. Damit soll allen Griechen die 
Möglichkeit geboten werden, die Feier zu 
verfolgen. (gf) 
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JOHNSON MIT BESTZEIT , 
LEICHTATHLETIK 
- Der vierfache Welt­
meister Allen Johnson 
setzte auf der neuen 
Piste in der Pontaise 
bei der Athletissima 
Lausanne über 110 m 
Hürden das Glanz-
licht. In 13,05 riss der 

_  L.t,u! Olympiasieger von At- , 
tv, lanta, der in seiner 

™ ' i ' "  . vt?-.. Karriere bereits neun­
mal unter der 13-Se-
kunden-Marke einge­

laufen ist, die Jahresbestzeit an sich und 
sprang vor Freude gleich ins Publikum. 
Bislang hatte diese Statistik der Chinese 
Xiang Liu (13,06) angeführt. 

INTERVIEW 
DES TAGES 
Gregor Nigg Uber 
Sommerhausaufgaben, 
Puzzlcteile und Chauf­
feurdienste. 2 0  

VORMARSCH 
DES TAGES 
Griechenland und Por­
tugal sind in der FIFA-
Weltrangliste weit vor­
gerückt. 2 1  

WECHSEL 
DES TAGES 
Theodoras Zagorakis, 
wechselt. von A E K  
Athen in die Serie A zu 
Bologna. 2 1  

Lance Armstrong in Gelb 
Reifendefekte kosteten Phonak möglichen Sieg 

ARRAS - Ein arg dezimiertes 
Team Phonak musste im Mann­
schaftszeitfahren zwischen 
Cambrai und Arras bei garsti­
gen Bedingungen nur US Postal 
den Vortritt lassen. Seriensie­
ger Lance Armstrong ist schon 
nach dem fünften Tour-Tag wie­
der Leader. 

«Wir hätten gewinnen können.» 
Phonaks Manager Urs Freuler wuss-
te nach der verregneten 4. Etappe 
der 91. Tour de France nicht recht, 
ob er sich freuen oder ärgern soll. 
«Hätte mir vor dem Rennen jemand 
den 2. Rang angeboten, hätte 
ich unterschrieben. Aber jetzt...» 
Gleich drei Fahrer (Nicolas Jala-
bert, Santiago Perez und Oscar Pe-
reiro) verloren wegen Reifendefek­
ten den Anschluss und konnten 
nichts mehr zu einem erfolgreichen 
Abschneiden beitragen. Kritik an 
der Reifenwahl Hess Freuler nicht 
gelten. Sie hätten zuvor nie Grund 
zur Klage und einfach Pech gehabt. 

Zu sechst ins Ziel 
Die von Alvaro Piiio und Jacques 

Michaud dirigierte Equipe steckte 
den Verlust erstaunlich locker weg. 
Den Verzicht auf Santos Gonzalez 
hätte sich Phonak jedoch nicht leis­
ten können. Als der Spanier wegen 
eines Problems mit dem Lenker in 
Verzug geriet, wartete der Meister 
höchstpersönlich. Mit Tyler Hamil­
tons Hilfe konnte der frühere Lan­
desmeister im Zeitfahren die Lücke 
schliessen. Der Phonak-Express 
rollte auch zu sechst hervorragend. 
Martin-Elmiger, einziger Schweizer 
im Tour-Aufgebot der Zürcher, 
büsste allerdings für den Effort und 
musste auf den letzten Kilometern 
abreissen lassen. Weil die Zeit je-

Das US-Postal-Team um Lance Armstrong feierte sich nach dem Sieg im Mannschaftszeitfahren selbst. 

weils nach dem fünften Fahrer eines 
Teams gestoppt wird, hätte ein wei-

' terer Defekt oder Sturz viel Zeit ge­
kostet. Wenigstens dieses Pech blieb 
Phonak aber erspart. Der Entscheid, 
nicht auf die Pechvögel zu warten, 
erwies sich so als goldrichtig. 

Nur US Postal makellos 
Kein Spitzenteam beklagte so 

viele Zwischenfälle wie Phonak.-
Einige trugen aber trotzdem mehr 
Schaden davon. So erreichte CSC 
das Ziel ohne Carlos Sastre und 
Saeco ohne Gilberto Simoni. Der 

.Spanier und der Italiener - beides 
Kandidaten auf einen Spitzenrang 
im Gesamtklassement - verloren 
wegen Stürzen 1:49 respektive 2:42 
Minuten^ 

Bei US Postal l ief dagegen alles 
nach Plan. Dass der in den letzten 

Tage zweimal gestürzte Neuling 
Benjamin Noval (Sp) nach 20 km 
nicht mehr mithielt, war nicht der 
Rede wert. Hervorragendes Mate­
rial inklusive neuem, extrem 
windschlüpfrigem Anzug, perfek­
te Harmonie in den Ablösungen 
und last but not least das Potenzi­
al der einzelnen Fahrer ermög­
lichte den «Postlern» den zweiten 
Sieg nach 2003. «Das Team war 
unglaublich stark, der Rhythmus 
perfekt, Floyd Landis und Josö 
Luis Rubiera besser als in den 
Jahren zuvor», sagte Armstrong. 
Dass er schon jetzt im Leadertri-
kot steckt, kommt ihm eher unge­
legen: «Wir werden die Verant­
wortung nicht alleine tragen. Ich 
bin bereit, das Maillot jaune wie­
der abzugeben. Aber nicht für 
lange.» (si) 

RESULTATE 
Rad: 91. Tour de Francc, 4. Etappe 
91. Tour de France. 4. Etappe, Mannschalts-
Zeitfahren Cambrai - Arras (64,5 km): I .  
US Postal (USA, Lance Armstrong/USA, Ge­
orge llincapie/USA, Hoyel Landis/USA, Wjat-
sclieslaw /ekimow/Russ, Manuel ßeltran/Sp. 
Jos4 A/cvcdtVPnr, Jos<! Luis Rubicra/Sp, Pavel 
Padrnos/Tscli) 1:12:0.1 (53,71 km/h). 2. Pho­
nak (Sz, Tyicr Hamilton/USA, Oscar Sevil-
la/Sp, JosiS ünrique Guticrre//Sp. Bcrl 
Gransch/Dc, Santos Gonzalc/VSp) I :U7 zurück 
(0:20 RUfksland dir Gcsanitklassemcnl). 3. II-
Jes üaloars (Sp, Francisco Mwicebo/Sn, Denis 
Mentschow/Russ) 1:15 (0:30). 4. T-Mobile 
(De. Jan Ullrieli/De, Santiago Botero/Kol) 
1:19 (0:40). 5. CSC (Dil, Ivan Basso/lt, Bobby 
Julich/USA) 1:46 (0:50). 6. Rabobank (Ho, 
Michael Rastmisscn/DJl, Levi Lciplicimer/ 
USA) 1:53 (1:00). 7. Liberty SegUros (Sp, Ro­
berto Heras/Sp) 2:25 (1:10). 8. Euskallcl (Sp. 
Iban Mayo/Sp, Haimar Zubeldia/Sp) 2:35 
(1:20). 9. Saeco (Ii), gleiche Zeil (1:30). 10. 
Alcssio (Ii) 2:57 (1:50). 
Gesamtklassement: I. Armstrong 14:54:53. 
2. Hincapic 0:10 zurück. 3. Lanals Or16. 4.  
Azcvedo 0:22. 5. Rubiera 0:24. 6. Josi Enri­
que Guticrfez 0:27. 7, Jckimow 0:30. 8. Ha­
milton 0:36. 9. Santos Gonzalez 0:37. 10. 
Grabsch 0:41. I I .  Jens Voigt'(De)'0:43." 12. 
Sevilla 0:44. 13. Beitran 0:47. 14. Erik Zabel 
(De), gleiche Zeit. 15. Mikcl Pradeni (Sp) 
0:55. 16. Ullrich, gleiche Zeit. 

Millionenschwerer Dreijahresvertrag 
Toyota bestätigte Ralf Schumachers Transfer 

KÖLN - Nach wochenlangen 
Spekulationen ist es nun amt­
lich: Formel-1-Pilot Ralf Schu­
macher wird nach fünf Jahren 
VUilliams-BMW verlassen und in 
der kommenden Saison für Toy­
ota Vollgas gehen. 

Der nach seinein schweren Unfall 
in Indianapolis zurzeit pausierende 
Rennfahrer unterzeichnete bei dem 
in Köln beheimateten japanischen 
Rennstall wie erwartet einen milli­
onenschweren Dr'eijahresvertrag. 
«Wir- freuen uns, dass Ralf in der 
nächsten Saison für uns fahrt», gab 
Toyota-Teamchef Tsutomu Tomita 
am Mittwoch die schon lange fest­
stehende Verpflichtung des 29-Jäh­
rigen bekannt. 

Nach dem endgültig feststehenden 
Wechsel» Schumachers, der in der 
Formel-1 -Szene schon lange als of-

Ralf Schumacher (29) wechselt 2005 für drei Jahre von Williams-BMW 
zum japanischen, in Köln domizilierten Formel-1-Team. 

fenes Geheimnis gehandelt wurde, 
hat Williams-BMW für die nächste 
Saison noch keinen Piloten unter 
Vertrag. Bei Toyota sitzen in diesem 
Jahr der Franzose Olivier Panis und 
der Brasilianer Cristiano 'da- Matta 
am Steuer. «Wir haben noch nicht 
entschieden, wer Ralfs Partner im 
Jahr 2005 sein wird», sagte Toniita. 

Gehaltskürzung entscheidend? 
Ausschlaggebend für den Wech­

sel soll aber eine saftige Gehalts­
kürzung in Höhe von zwölf Mill io­
nen Euro gewesen sein. Williams 

" wollte Schumacher, dessen Vertrag 
ausgelaufen war, künftig nur noch 
rund sieben Millionen Euro Jahres­
gage zahlen, hatte dafür aber die 
Prämien erhöht. Bei Toyota soll der 
Deutsche in den nächsten drei Jah­
ren insgesamt 50 Millionen Euro 
verdienen. (gf)' 


